
Aktiva Passiva

€ €
Vorjahr
Tsd. € € €

Vorjahr
Tsd. €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 4.245.511,69 3.348 I. Gezeichnetes Kapital 20.000.000,00 20.000
II. Sachanlagen 27.963.905,34 12.214 II. Kapitalrücklage 190.543.139,06 190.543
III. Finanzanlagen 372.034.468,60 373.322 III. Gewinnrücklage 23.161.443,90 34.570

404.243.885,63 388.884 IV. Jahresüberschuss (im Vorjahr Jahresfehlbetrag) 3.239.196,48 -11.409
B. Umlaufvermögen 236.943.779,44 233.705

I. Vorräte
Roh-, Hilfs-und Betriebsstoffe 21.836,13 23 B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen 12.163.511,00 11.418
2. Steuerrückstellungen 1.238.904,76 955

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3. sonstige Rückstellungen 17.064.038,97 16.065
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 192.054,36 484 30.466.454,73 28.437
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 89.371.950,05 93.019 C. Verbindlichkeiten
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 139.928.433,72 121.448

Beteiligungsverhältnis besteht 223.029,44 190 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.804.070,26 1.017
4. Forderungen gegen Gesellschafter 423.094,62 812 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 53.889.712,44 73.230
5. sonstige Vermögensgegenstände 2.576.376,11 1.833 4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein

davon mit einer Restlaufzeit von Beteiligungsverhältnis besteht 7.734.072,43 7.851
mehr als einem Jahr: € 108.509,77 (Vorj.: Tsd. €  102) 5. sonstige Verbindlichkeiten 19.051.670,31 20.099

92.786.504,58 96.338 davon aus Steuern: € 6.644.455,72 (Vorj.: Tsd. € 10.050)
 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 1.323,43 (Vorj.: Tsd. € 6)

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 9.863,43 7 230.407.959,16 223.645
92.818.204,14 96.368

C. Rechnungsabgrenzungsposten 840.711,52 620 D. Rechnungsabgrenzungsposten 84.607,96 85

497.902.801,29 485.872 497.902.801,29 485.872

Wuppertal, 12. Mai 2023 Die Geschäftsführung

Hilkenbach Bickenbach Schlomski

WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH
Bilanz
zum

31. Dezember 2022
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€ €
Vorjahr
Tsd. €

1. Umsatzerlöse 63.939.076,67 64.109
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 616.948,54 526
3. Sonstige betriebliche Erträge 3.618.403,84 2.695

68.174.429,05 67.330
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren -3.168.038,53 -2.983

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -3.942.394,39 -4.057
5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -36.737.350,69 -36.690
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung -9.153.256,09 -10.105
davon für Altersversorgung: € 3.129.720,61 (Vj.: Tsd. € 4.037)

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen -1.663.276,86 -1.661

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -13.472.774,90 -12.047
-68.137.091,46 -67.544

37.337,59 -214

8. Erträge aus Beteiligungen 279.015,14 209
9. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 67.684.105,52 60.063
10. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 22.960,00 23
11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 298.646,91 167

davon aus verbundenen Unternehmen: € 71.988,96 (Vj.: Tsd. € 0)
davon aus Abzinsung: € 29.975,85 (Vj.: Tsd. € 6)

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 0
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -4.379.266,49 -4.257

davon an verbundene Unternehmen: € 2.114.322,08 (Vj.: Tsd. € 1.978)
davon aus Aufzinsung: € 267.476,60 (Vj.: Tsd. € 313)

14. Aufwendungen aus Verlustübernahme -61.019.419,39 -67.274
2.886.041,69 -11.070

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 370.794,10 -75
3.256.835,79 -11.145

16. Ergebnis nach Steuern 3.294.173,38 -11.359
17. Sonstige Steuern -54.976,90 -49
18. Jahresüberschuss (im Vorjahr Jahresfehlbetrag) 3.239.196,48 -11.409

Wuppertal, 12. Mai 2023

Die Geschäftsführung

Schlomski

WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH
Gewinn- und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

Hilkenbach                                                           Bickenbach
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Anhang
zum Jahresabschluss der

WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH
(WSW GmbH)

für das Geschäftsjahr 2022

I. ALLGEMEINE ANGABEN

GESELLSCHAFTSRECHTLICHE GRUNDLAGEN

Die Firma W SW Wuppertaler Stadtwerke GmbH mit Sitz in Wup-

pertal wird im Handelsregister beim Amtsgericht Wuppertal un-

ter HRB 20118 geführt.

GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG

Der Jahresabschluss der WSW GmbH wird nach den Rech-

nungslegungsvorschri f ten des Handelsgesetzbuches (HGB) für

große Kapitalgesel lschaf ten und des Gesetzes betreffend die

Gesellschaf ten mit  beschränkter Haf tung (GmbHG) aufgestell t.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist  nach dem Gesamtkosten-

verfahren gegl iedert .

II. BILANZIERUNG UND BEWERTUNG

1. AKTIVA

Die immater ie llen Vermögensgegenstände sind zu Anschaf -

fungskosten erfasst und werden l inear über ihre voraussicht li -

che Nutzungsdauer abgeschrieben.

Die Bilanzierung der Sachanlagen erfolgt  zu Anschaffungs-

oder Herstellungskosten unter Berücksicht igung angemessener

Gemeinkosten; Fremdkapitalz insen sind nicht einbezogen. Die
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Herstellungskosten der selbst erstell ten Anlagen umfassen Ein-

zelkosten sowie die zurechenbaren Material- und Lohngemein-

kosten, einschließl ich angemessener Verwaltungskosten der

Fert igung. Invest it ionszuschüsse werden, soweit mögl ich, von

den Anschaffungs- oder Herstellungskosten der bezuschussten

Vermögensgegenstände abgesetzt, sobald diese fert ig gestell t

s ind.

Die Sachanlagen werden bei Ansatz betriebsgewöhnl icher Nut-

zungsdauern planmäßig generel l nach der l inearen Methode ab-

geschrieben.

Finanzanlagen s ind zu Anschaffungskosten bzw. mit dem nied-

rigeren beizulegenden Wert bewertet.  Ausleihungen sind zum

Nennwert bilanziert .

Von den Vorräten  werden die Roh-,  Hil fs- und Betriebsstoffe zu

Durchschnit tswerten bzw. Einstandspreisen unter Beachtung

des strengen Niederstwertprinzips bewertet.  Für best immte Er-

satzteile und Betriebsmaterialien aus dem Bereich IT-Service

wird ein Festwert angesetzt.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen
sind zum Nennwert bewertet. Weiterhin wurde das erkennbare

Ausfal lrisiko durch angemessene Abwertungen berücksicht igt .

Bei den sonst igen Vermögensgegenständen wurde das der In-

solvenzsicherung dienende Deckungsvermögen für Altersteil -

zeitverpf l ichtungen gemäß § 246 Abs. 2 HGB mit den hierfür

gebi ldeten Rückstellungen verrechnet.

Sämtliche Forderungen haben eine Laufzeit von bis zu einem

Jahr.
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Die Guthaben bei Kreditinstituten, Kassenbestände und
Schecks und der aktive Rechnungsabgrenzungsposten  sind

zum Nominalwert  ausgewiesen.

2. PASSIVA

Das Stammkapital  der W SW  GmbH beläuft  s ich auf

20.000 Tsd. €. Bei den Gewinnrücklagen handelt es sich um

andere Gewinnrücklagen.

Für Rückstel lungen für Pensionen und ähnliche Verpflich-
tungen  s ind folgende Methoden und Annahmen zu Grunde ge-

legt:

*10-Jahres-Durchschnitt

Biometrische Grundlage für die aufgeführten Verpf l ichtungen ist

die Richttafel ,  2018 G von Prof .  Dr. Heubeck, Köln.

Der Unterschiedsbetrag bei einer Bewertung der Rückstellung

für Pensionen auf  Basis des durchschnitt l ichen Marktzinses der

vergangenen 10 Jahre zu einer Bewertung auf Basis des durch-

schnitt l ichen Marktzinses der vergangenen 7 Jahre beträgt

1.058 Tsd. €. Dieser Betrag ist  gemäß § 253 Abs. 6 HGB aus-

schüttungsgesperrt .

Das der Insolvenzsicherung dienende Deckungsvermögen für

Altersteilzei tverpf l ichtungen wurde mit den hierfür gebi ldeten

Versicherungs-
mathematisches

Verfahren

Rechnungs-
zins

Gehalts-
trend

Renten-
trend

Dynamik
Beitrags-

bemessens-
grenze für
Sozialver-

sicherungs-
beiträge

% % % %

Pensions-
rückstel lungen

Modifiziertes
Teilwertverfahren 1,79* 2,5 2,2 2,5

Altersteilzeit-
verpflichtungen Barwertmethode 0,59 2,5 - 2,5
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Rückstellungen (7.591 Tsd. €) verrechnet.  Die Anschaffungs-

kosten von 4.202 Tsd. €,  deren Werthaltigkeit  durch eine Ga-

rant ieerklärung des Geldinst ituts bestät igt  wurde, entsprechen

dem beizulegenden Zeitwert .  Die Altersteilzei tverpf l ichtungen

werden unter den sonst igen Rückstellungen ausgewiesen. In

diese Saldierung wird seit  2017 das zur Insolvenzsicherung die-

nende Deckungsvermögen in Höhe von 936 Tsd. € für die kurze

Vollzei t mit einbezogen. Hierbei gi lt  d ie grundlegende Annahme,

dass die Best immung des beizulegenden Zeitwertes mit Hil fe

al lgemein anerkannter Bewertungstechniken vorgenommen

wurde.

Die übrigen Rückste llungen  s ind in Höhe des nach vernünf t i-

ger kaufmännischer Beurteilung erforderl ichen Erfül lungsbetra-

ges angesetzt.

Verbindlichkeiten  s ind mit ihrem Erfül lungsbetrag passiviert .

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten  wird zum Nomi-

nalwert angesetzt.
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III. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

1. ANLAGEVERMÖGEN

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist  in der als Anlage bei-

gefügten Übersicht dargestell t und enthält Detai langaben zu

den zusammengefassten Posten des § 266 Abs. 2 A. I.  HGB.

Der wesent liche Anteilsbesitz der WSW  GmbH stell t s ich zum

31. Dezember 2022 wie folgt dar:

% Tsd. € Tsd. €

WSW mobil  GmbH, Wuppertal 100,00 45.780 0 *
AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH, Wuppertal 70,47 20.000 0 *
WSW Energie & Wasser AG, Wuppertal 66,90 352.926 0 *

Anteil an verbundenen Unternehmen
-Unmittelbarer Anteilsbesitz- Anteil

Eigen-
kapital Ergebnis

% Tsd. € Tsd. €

WSW Netz GmbH, Wuppertal 100 1.950 0 *
VGW Verkehrs-Gesellschaft Wuppertal  GmbH,
Wuppertal  (in Liquidation) 100 32 -182 *****
EDW Energie-Dienstleistung Wuppertal  GmbH,
Wuppertal 100 72 0 *

VSG Verkehrs-Service GmbH, Wuppertal 90 401 27 **
WSW 3/4/5 Energie GmbH, Wuppertal 74,9 994 0 *
Prof. Dr.-Ing. Dirk Bohne Ingenieure GmbH, Düsseldorf 100,0 1.264 891 1

Prof. Dr.-Ing. Dirk Bohne Ingenieure GmbH, Siegen 100,0 672 288 1

Anteil an verbundenen Unternehmen
-Mittelbarer Anteilsbesitz- Anteil

Eigen-
kapital Ergebnis
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Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen  bestehen

fast ausschließl ich gegen die WSW Energie & Wasser AG, Wup-

pertal und betreffen die Forderungen, die sich aus dem Ergeb-

nisabführungsvertrag ergeben.

Die Forderungen gegen Gesellschafter betragen zum Stichtag

423 T€.

% Tsd. € Tsd. €

Gemeinschaftswerk Hattingen GmbH, Hattingen 48,0 2.045 0 *
BEG Entsorgungsgesel lschaft mbH, Remscheid 45,0 2.311 191  **
Neue Effizienz GmbH, Wuppertal 20,0 11 -173 **
Wuppertaler Quartierentwicklungsgesellschaft mbH,
Wuppertal (in Liquidation) 20,0 -20 -68 ****

Windpark Kahlenberg II GmbH & Co. KG, Mainz 50,0 952 8 **
Windpark Kahlenberg III GmbH & Co. KG, Mainz 50,0 760 85 **
BinnenWind Windpark Verwaltungs GmbH, Mainz 50,0 22 3 **
Binnenwind GmbH, Mainz 33,3 -4.539 -1.919 **

Beteiligungen
-Unmittelbarer Anteilsbesitz- Anteil

Eigen-
kapital Ergebnis

% Tsd. € Tsd. €

WSW Energielösungen GmbH, Wuppertal 50,0 749 -12
Niederrheinisch-Bergisches Gemeinschaftswasserwerk
GmbH, Düsseldorf

50,0 3.115 98 **

Bergische Trinkwasser-Verbund-GmbH, Remscheid 45,7 110 0 * ***
Bergische Wasser- und Umweltlabor GmbH, Wuppertal 50,0 1.333 130 **
ONYX Kraftwerk Wilhelmshaven GmbH & Co. KG,
Wilhelmshaven 15,0 682.772 11.027 ***

ENGIE WSW Windpark Helmstadt GmbH & CO. KG,
Berl in 49,0 10.739 498 **

*) Ergebnisabführungsvertrag
1 / **) Vorläufig / Vorjahr
***) Werte aus 2019
****) Werte aus 2017

Beteiligungen
-Mittelbarer Anteilsbesitz- Anteil

Eigen-
kapital Ergebnis
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Die sonstigen Vermögensgegenstände  betreffen überwiegend

Forderungen aus Zahlungen für Steuern, Abgaben und Versi-

cherungen.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten  enthält ein Disagio

in Höhe von 3 Tsd. €.  Das Wahlrecht nach § 250 Abs. 3 S. 1

HGB wurde ausgeübt.

2. E IGENKAPITAL

Die Entwicklung des Eigenkapitals zeigt die nachstehende

Übersicht:

3. SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN

Die sonst igen Rückstellungen beinhalten im Wesent lichen die

folgenden Posit ionen:

Tsd. € Tsd. €3 5

Stammkapital 20.000 20.000
Kapitalrücklage 190.543 190.543
Gewinnrücklage 23.161 34.570
Jahresüberschuss/-fehlbetrag 3.239 -11.409
Eigenkapital 236.943 233.704

2022 2021
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4. VERBINDLICHKEITEN

Es bestehen folgende Rest laufzeiten und Sicherheitseinbe-

halte:

Tsd. €

 KSA  Bochum 5.810
 Altersteilzeit 3.390
 Entgeltempf. mit Bewahrungen aus Rationalisierungsgründen 2.661
 Abzufeiernde Überstunden 2.481
 KSA Bochum Haftpflicht 475
 Gleitzeitguthaben der Mitarbeiter/innen 447
 Tarifvertragliche Entgeltsicherung aus Tari fvertragswechsel 310
 Nicht genommener Urlaub 309
 Beiträge zu den Berufsgenossenschaften 264
 Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen 260
 Jahresabschlusskosten 240
 HDN Essen 229
 Übrige sonstige Rückstellungen 189
 Summe 17.064

Gesamt
betrag

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Art

1. Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten

7.563 70.941 61.424 139.928 1.173 A

0 B
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen
9.804 9.804

3. Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen

53.890 53.890

4. Verbindlichkeiten gegenüber
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht

7.734 7.734

5. Sonstige Verbindlichkeiten 18.052 1.000 19.052
______ _____ ______ ______
97.043 71.941 61.424 230.408 1.173

A= Forderungsabtretung

davon
gesichert

31. Dezember 2022 bis
1 Jahr

1 - 5
Jahre

über
5 Jahre
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Gesamt
betrag

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Art

1. Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten

30.022 43.700 47.726 121.448 1.365 A

0 B
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen 1.017 1.017

3. Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen

73.230 73.230

4. Verbindlichkeiten gegenüber
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht

7.851 7.851

5. Sonstige Verbindlichkeiten 18.999 1.100 20.099
______ _____ ______ ______

131.119 44.800 47.726 223.645 1.365

A= Forderungsabtretung
B= Sicherungsübereignung

davon
gesichert

31. Dezember 2021 bis
1 Jahr

1 - 5
Jahre

über
5 Jahre
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IV. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

1. UMSATZERLÖSE

Die Umsatzerlöse der WSW GmbH von insgesamt 63.939 Tsd. €

werden hauptsächlich im Rahmen der Dienst leistungen für die

Konzernunternehmen erziel t.  Der überwiegende Teil  dieser Um-

satzerlöse (59.985 Tsd. €) result iert  aus dem Bereich Shared-

Services. Der dann noch verbleibende Tei l entfäl lt  auf  Erträge

aus der Erbringung von Verwaltungsdienst leistungen

(1.276 Tsd. €) und die Parkhausbewirtschaftung (1.022 Tsd. €),

Handwerks- und Ingenieursleistungen (502 Tsd. €) sowie Mieten

und Pachten (497 Tsd. €).

2. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE

Überwiegend setzen sich die sonst igen betrieblichen Erträge

wie folgt zusammen:

3. PERSONALAUFWENDUNGEN

Die Personalaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

Tsd. €

Erträge aus geldwerten Sachbezügen 2.211
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 828

2022

Tsd. € Tsd. €3 5

Löhne und Gehälter 36.737 36.690
Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und Unterstützung

9.153 10.105

45.890 46.795

2022 2021
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In den Sozialabgaben sind auch Aufwendungen für die Alters-

versorgung in Höhe von 3.130 Tsd. € und für Unterstützung in

Höhe von 6 Tsd. € enthalten.

4. F INANZERGEBNIS

Das in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesene Finan-
zergebnis beinhaltet  Zinserträge aus Abzinsung in Höhe von

30 Tsd. €, sowie Aufwendungen aus Aufzinsung in Höhe von

267 Tsd. €.

5 STEUERN

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag in Höhe von

9.533 Tsd. € sind um die an Organgesel lschaf ten als Steuerum-

lagen weiter belasteten Beträge in Höhe von 9.904 Tsd. € ge-

mindert .
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6. JAHRESÜBERSCHUSS /ERGEBNISVERWENDUNGSVORSCHLAG

Über die gesamte Ergebnissituat ion gibt die nachfolgende

EBITDA-Rechnung einen Überbl ick:

Der Jahresüberschuss in Höhe von 3.239 Tsd. € sol l den ande-

ren Gewinnrücklagen zugeführt werden.

V. SONSTIGE ANGABEN

1. HAFTUNGSVERHÄLTNISSE UND SONSTIGE FINANZIELLE VER-

PFLICHTUNGEN

Das Bestel lobl igo aus genehmigten und begonnenen Invest it i-

onsmaßnahmen beträgt 27.263 Tsd. €;  aus Leasingverträgen

bestehen Verpf l ichtungen in Höhe von 3.449 Tsd. €,  aus Miet-

verträgen in Höhe von 240 Tsd. €. Der Gesamtbetrag beläuf t

sich somit auf  30.952 Tsd. €.

Tsd. € Tsd. €

Erlöse 63.939 64.109

Sonstige betriebliche Erträge 4.235 3.221

Materialaufwand -7.110 -7.040

Personalaufwand -45.891 -46.795

Sonstiger betrieblicher Aufwand -13.473 -12.047

Beteiligungsergebnis 6.944 -7.003

EBITDA 8.644 -5.556

Abschreibungen -1.663 -1.661

EBIT 6.981 -7.217

Zinsergebnis -4.058 -4.067

Steuer 316 -125

Jahresüberschuss 3.239 -11.409

2022 2021
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Zwischen der WSW GmbH als Holding, der WSW Energie &

Wasser AG, der WSW mobil GmbH, der WSW Netz GmbH und

der WSW 3/4/5 Energie GmbH besteht ein Dienst leistungs- und

Liefervertrag. Über diesen Vertrag werden die konzerninternen

Liefer- und Leistungsbeziehungen geregelt.  Der Vertrag hat

eine Laufzeit  bis zum Jahre 2027. Im Geschäf tsjahr 2022 sind

hieraus Aufwendungen in Höhe von 1.138 Tsd. € angefal len. Für

die künft igen Jahre ist  von Belastungen in ähnl icher Höhe aus-

zugehen.

Die W SW  GmbH ist  Mitgl ied in der Rheinischen Zusatzversor-

gungskasse für Gemeinden und Gemeindeverbände (RZVK),

Köln. Die hierüber versicherten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

der WSW  GmbH bzw. deren Hinterbl iebene erhalten hieraus Be-

triebsrenten. Aufgrund der umlagef inanzierten Ausgestal tung

der RZVK besteht eine Unterdeckung in Form der Dif ferenz zwi-

schen den von der Einstandspf l icht erfassten Versorgungsan-

sprüchen und dem anteil igen, auf die Gesel lschaf t entfal lenden

Vermögen der RZVK. Die umlagepf l icht igen Entgelte betrugen

im Berichtsjahr 33.377 Tsd. € bei einem Umlagesatz von

4,25 %. In 2010 wurde das Sanierungsgeld von 2,5 % auf 3,5 %

angehoben. Damit beträgt der Gesamtf inanzierungsaufwand

7,75 %.

Gegenüber der Gemeinschaf tswerk Hattingen GmbH (GWH),

Hatt ingen, wurde eine Patronatserklärung dahingehend abgege-

ben, dass die WSW Energie & Wasser AG, Wuppertal,  jederzeit

von der WSW GmbH f inanziel l so ausgestattet wird, dass diese

in der Lage ist ,  ihren bestehenden Verpf lichtungen gegenüber

dem GWH f r istgerecht und vol lumfängl ich nachzukommen. Zum

31. Dezember 2022 bestanden Verbindl ichkeiten der WSW

Energie & Wasser AG gegenüber dem GWH in Höhe von

67 Tsd. €.

Gegenüber einem Stromerzeuger aus EEG-Anlagen wurde eine

Patronatserklärung für die WSW Energie & Wasser AG abgege-

ben, dass die Tochtergesellschaf t für die Laufzeit  des Vertrages

über die Direktvermarktung in der Weise f inanziel l ausgestattet
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bleibt,  dass sie jederzeit  zur Erfül lung ihrer Verpf l ichtungen aus

dem Vertrag in der Lage ist .

2. DERIVATIVE F INANZINSTRUMENTE / BEWERTUNGSEINHEITEN

Derivat ive Finanzgeschäf te werden zur Absicherung von Markt-

preisrisiken eingegangen. Für negat ive Marktwerte von Swaps,

die mit  vorhandenen Grundgeschäf ten eine wirtschaf t l iche Ein-

heit bi lden, werden Bewertungseinheiten nach § 254 HGB bi lan-

ziert  und zum Bilanzst ichtag keine Rückstel lungen für drohende

Verluste aus schwebenden Geschäf ten gebi ldet.

Wirtschaft liche Sicherungsbeziehungen werden bilanziell  durch

die Bi ldung von Bewertungseinheiten nach § 254 HGB abgebi l-

det.  Die sich ausgleichenden posit iven und negat iven Wertver-

änderungen aus abgesicherten Risiken werden im Rahmen der

sogenannten Einf rierungsmethode ohne Berührung der Gewinn-

und Verlustrechnung erfasst und insoweit nicht bi lanziert .  Durch

vierteljährl ich statt f indende Hedging-Komitee-Termine wird ge-

währleistet,  dass grundsätzlich das gesamte Portfol io der WSW

GmbH abgesichert  wird. Die Werte werden nach der Mark to

Market Methode ermit tel t .

Es bestehen variabel verzinsl iche Darlehen im Gesamtwert von

50.575 Tsd. €,  die über betrags- und laufzeitkongruente

Swapvereinbarungen in synthet ische Festzinsdarlehen umge-

wandelt  worden sind. Der aggregierte Marktwert  beläuf t  s ich auf

6.422 Tsd. €.

3. M ITARBEITENDE

Im Jahresmittel (ent sprechend § 267 Abs.  5 HGB) waren 458 Ar-

beitnehmerinnen und Arbeitnehmer beschäf t igt ,  davon 167

Frauen.
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4. ANGABEN GEMÄß § 6B ABS . 2 ENERGIEW IRTSCHAFTSGESETZ

(ENWG)  ZU GESCHÄFTEN GRÖßEREN UMFANGS MIT VERBUN-

DENEN ODER ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN

Geschäf te größeren Umfangs im Sinne der vorstehenden ge-

setzl ichen Regelung wurden mit der WSW Energie & Wasser AG

(39.180 Tsd. €), der WSW mobi l GmbH (18.894 Tsd. €), der

WSW Netz GmbH (4.078 Tsd. €) in Form von Konzerndienst leis-

tungen für kaufmännische und technische Steuerung getät igt.

Darüber hinaus wurden im Konzernkreis für die WSW Energie &

Wasser AG, die AWG Abfallwirtschaf tsgesellschaf t  mbH, die

WSW mobi l GmbH und für das Gemeinschaf tswerk Hatt ingen

GmbH Darlehen aufgenommen und vergeben.

5. OFFENLEGUNG DES KONZERNABSCHLUSSES GEMÄß § 285
NR. 14 HGB

Die W SW GmbH stell t a ls Konzernmutter den Konzernabschluss

für den kleinsten Kreis der Gesellschaf ten gemäß § 290 HGB

i. V. m. § 315a HGB auf .  Dieser wird im Bundesanzeiger veröf -

fent l icht.

Für den größten Kreis der Gesellschaf ten erstell t  die Stadt

Wuppertal  einen Konzernabschluss in den die WSW GmbH ein-

bezogen wird. Der Abschluss wird bei der Bezirksregierung

Düsseldorf  hinter legt und kann online über das Rathaus-Infor-

mationssystem eingesehen werden.

6. NACHTRAGSBERICHT

Vorgänge besonderer Bedeutung nach Ende des Geschäf tsjah-
res i.  S. d. § 285 Nr. 33 HGB sind nicht eingetreten.

7. ABSCHLUSSPRÜFERHONORAR

Angaben zum Abschlussprüferhonorar sind im Konzernanhang

enthalten.
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8. UNTERNEHMENSORGANE

Der Aufsichtsrat der W SW GmbH besteht aus folgenden Mit-

gl iedern:

Dietmar Bell

Vorsitzender des Aufsichtsrates

Landtagsabgeordneter

Bezüge: 4.924,50 €

Sonja Detmer

Stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende

Vorsitzende des Betriebsrates der WSW -Unternehmensgruppe

Arbeitnehmervertreterin

Bezüge: 3.103,54 €

Dr. Johannes Slawig (bis 31.10.2022)

Stadtdirektor und Stadtkämmerer der Stadt Wuppertal

Bezüge: 1.772,74 €

Thomas Schmidt

Betriebsrat

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.069,13 €

Hans-Jörg Herhausen

Stadtverordneter

Selbst.  Steinmetz- und Steinbi ldhauermeister

Bezüge: 2.069,13 €
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Ulf Klebert

Geschäf tsführer SPD-Frakt ion im Rat der Stadt Wuppertal

Bezüge: 2.069,13 €

Anja Liebert

Stadtverordnete

Verwaltungsangestel lte

Bezüge: 2.669,13 €

Karsten Treptow

Leiter Personalmanagement der WSW-Unternehmensgruppe

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.069,13 €

Peter Büddicker

Landesfachbereichsleiter Verkehr NRW in der ver.di

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.069,13 €

Gerd-Peter Zielezinski

Stadtverordneter

Rentner

Bezüge: 2.069,13 €

Marc Birkelbach

Freigestel ltes Betriebsratsmitgl ied der WSW -Unternehmens-

gruppe

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.219,13 €
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Willy Görtz

Technischer Angestell ter

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.669,13 €

Ralf Böddecker

Freigestel ltes Betriebsratsmitgl ied der WSW -Unternehmens-

gruppe

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 2.069,13 €

Heiko Meins (bis 30.06.2022)

Energieanlagenelektroniker

Freigestel ltes Betriebsratsmitgl ied der WSW -Unternehmens-

gruppe

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 1.029,97 €

Frederik Moch (bis 30.11.2022)

Gewerkschaf tssekretärin der ver.di

Arbeitnehmervertreterin

Bezüge: 1.895,93 €

Anja Katthöfer (ab 01.11.2022)

Gewerkschaf tssekretärin

Arbeitnehmervertreterin

Bezüge: 346,38 €
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Caroline Lünenschloss

Assistenz der Geschäf tslei tung

Bezüge: 2.669,13 €

Martin Liedtke-Bentlage

Unternehmensberater Interimsmanagement

Bezüge: 3.049,04 €

Paul Yves Ramette

Sozialversicherungsfachangestell ter

Bezüge: 2.669,13 €

Marcel Hafke

FDP-Landtagsabgeordneter NRW

Bezüge: 2.669,13 €

Sonja Schnürpel (bis 30.06.2022)

Gewerkschaf tssekretärin

Bezüge: 1.029,97 €

Daniele Culosi (ab 01.07.2022)

Freigestel ltes Betriebsratsmitgl ied der WSW -Unternehmens-

gruppe

Arbeitnehmervertreter

Bezüge: 1.039,16 €

Dr. Stefan Kühn (ab 01.11.2022)

Dezernent der Stadt Wuppertal  für Soziales, Jungend, Schule

und Integration

Bezüge: 346,38 €
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Jörg Beier (ab 01.06.2022)

Personalrat

Bezüge: 1.039,16 €

Die Gesamtbezüge der Mitgl ieder des Aufsichtsrates beliefen

sich im Berichtsjahr auf  49.625,46 €.

Geschäftsführung

Markus Hilkenbach

Vorsitzender der Geschäftsführung der WSW Wuppertaler Stadtwerke
GmbH, kaufmännischer Geschäftsführer, Vorstandsvorsitzender

Martin Bickenbach

Geschäftsführer der WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH

Markus Schlomski

Arbeitsdirektor der Wuppertaler Stadtwerke GmbH, Geschäftsführer Perso-

nal, Vorstand
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WEITERE ANGABEN

Herr Hilkenbach

Gesamtbezüge (inkl. Sozialversicherungsbe-
träge und Beiträge zur Pensionskasse

500.940,83 €

Sachbezüge und geldwerte Vorteile 24.745,39 €
Gesamt 525.686,22 €

Für die Geschäftsführung besteht eine Verein-
barung über erfolgsabhängige Vergütung, die
sowohl eine kurzfristige als auch eine langfris-
tige Komponente beinhaltet. Im Jahr 2022
wurde der folgende Betrag für das Vorjahr an
Herrn Hilkenbach ausgezahlt.

22.500,00 €

Für den Fall der regulären Beendigung der Tä-
tigkeit wurden Herrn Hilkenbach folgende Leis-
tungen zugesagt: Teilwert der Pensionsrück-
stellung zum 31.12.2022

2.368.243,00 €

Während des Geschäftsjahres hierfür zurückge-
stellter Betrag

412.948,00 €

Herr Schlomski

Gesamtbezüge (inkl. Sozialversicherungsbe-
träge und Beiträge zur Pensionskasse

407.346,21 €

                                Sachbezüge und geldwerte Vorteile 13.801,67 €
Gesamt 421.147,88 €

Für die Geschäftsführung besteht eine Verein-
barung über erfolgsabhängige Vergütung, die
sowohl eine kurzfristige als auch eine langfris-
tige Komponente beinhaltet. Im Jahr 2022
wurde der folgende Betrag für das Vorjahr an
Herrn Schlomski ausgezahlt.

33.617,47 €

Für den Fall der regulären Beendigung der Tä-
tigkeit wurden Herrn Schlomski folgende Leis-
tungen zugesagt: Teilwert der Pensionsrück-
stellung zum 31.12.2022

4.648.742,00 €

Während des Geschäftsjahres hierfür zurückge-
stellter Betrag

342.362,00 €
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Herr Bickenbach

Herr Bickenbach erhielt von der WSW GmbH
keine Gehalts- und Pensionsbezüge.

Wuppertal,  12. Mai 2023

                        Die Geschäf tsführung

Hilkenbach       Schlomski                    Bickenbach



WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH

Entwicklung des Anlagevermögens 2022

Stand Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand Stand Zugänge Abgänge Zu- Um- Stand Stand Stand
01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 schreibungen buchungen 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021

Z = Zuschüsse Z = Zuschüsse Z = Zuschüsse Z = Zuschüsse
€ € € € € € € € € € € € Tsd. €

   I.   Immaterielle Vermögensgegenstände

       1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
          gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
          Rechte und Werte sowie Lizenzen an 19.456.591,02 945.707,82 1.069.753,50 1.542.839,13 20.875.384,47 18.788.779,51 558.908,95 1.069.753,50 0,00 0,00 18.277.934,96 2.597.084,00 668
          solchen Rechten und Werten Z 365,51 Z 0,00 Z 0,00 Z 365,51

       2. Geleistete Anzahlungen 2.680.358,28 611.197,71 0,00 -1.643.128,30 1.648.427,69 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.648.427,69 2.680

22.136.949,30 1.556.905,53 1.069.753,50 -100.289,17 22.523.812,16 18.788.779,51 558.908,95 1.069.753,50 0,00 0,00 18.277.934,96 4.245.511,69 3.348
Z 365,51 Z 0,00 Z 0,00 Z 365,51

  II.  Sachanlagen

       1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
           und Bauten einschließlich der Bauten
           auf fremden Grundstücken 2.403.421,28 5.155,61 0,00 0,00 2.408.576,89 1.260.392,53 84.564,91 0,00 0,00 0,00 1.344.957,44 793.619,45 873

Z 270.000,00 0,00 Z 270.000,00

       2. Technische Anlagen und Maschinen 1.532.188,84 99.614,58 0,00 0,00 1.631.803,42 1.510.231,84 9.670,58 0,00 0,00 0,00 1.519.902,42 111.901,00 22

       3. Andere Anlagen, Betriebs- und
           Geschäftsausstattung 37.079.951,60 583.650,39 355.786,25 232.751,69 37.540.567,43 32.654.504,85 1.010.132,42 355.386,31 0,00 0,00 33.309.250,96 4.060.757,00 4.256

Z 169.592,75 Z 966,72 0,00 Z 170.559,47
       4. Geleistete Anzahlungen und
           Anlagen im Bau 7.260.145,20 16.066.834,32 0,00 -132.462,52 23.194.517,00 196.889,11 0,00 0,00 0,00 0,00 196.889,11 22.997.627,89 7.063

48.275.706,92 16.755.254,90 355.786,25 100.289,17 64.775.464,74 35.622.018,33 1.104.367,91 355.386,31 0,00 0,00 36.370.999,93 27.963.905,34 12.214
Z 439.592,75 Z 966,72 Z 0,00 Z 440.559,47

 III.  Finanzanlagen

       1. Anteile an verbundenen Unternehmen 351.836.141,64 0,00 0,00 0,00 351.836.141,64 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 351.836.141,64 351.836

       2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 6.750.000,00 0,00 1.000.000,00 0,00 5.750.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.750.000,00 6.750

       3. Beteiligungen 10.696.020,54 0,00 0,00 0,00 10.696.020,54 2.391.971,22 0,00 0,00 0,00 0,00 2.391.971,22 8.304.049,32 8.304

       4. Ausleihungen an Unternehmen, mit
           denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 4.000.000,00 0,00 0,00 0,00 4.000.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4.000.000,00 4.000

       5. Sonstige Ausleihungen 2.431.659,56 0,00 287.381,92 0,00 2.144.277,64 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.144.277,64 2.432

375.713.821,74 0,00 1.287.381,92 0,00 374.426.439,82 2.391.971,22 0,00 0,00 0,00 0,00 2.391.971,22 372.034.468,60 373.322

446.126.477,96 18.312.160,43 2.712.921,67 0,00 461.725.716,72 56.802.769,06 1.663.276,86 1.425.139,81 0,00 0,00 57.040.906,11 404.243.885,63 388.884

Z 439.958,26 Z 966,72 Z 0,00 Z 440.924,98

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
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WSW WUPPERTALER STADTWERKE GMBH

FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2022

LAGEBERICHT
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1. GRUNDLAGEN DER GESELLSCHAFT

1.1 GESCHÄFTSMODELL DER WSW WUPPERTALER
STADTW ERKE GMBH

Die W SW Wuppertaler Stadtwerke GmbH nimmt gemäß § 3
Abs. 1 des Gesel lschaf tervertrags die Aufgaben einer Ma-
nagement Holding für den WSW -Konzern wahr. Gegründet
wurde die Gesellschaf t  durch die Stadt Wuppertal am
28. November 2006.

Die W SW Wuppertaler Stadtwerke GmbH (W SW GmbH),
Wuppertal , stell t steuerlich den Organträger dar, in dem
über Ergebnisabführungsverträge die Spartenergebnisse
zusammengeführt  werden.

Das operat ive Geschäf t der Gesellschaf t ist  die Erbringung
von Leistungen und gesellschaf tsübergrei fenden Steue-
rungsaufgaben in Form von Shared-Services für die ande-
ren Gesel lschaf ten der WSW-Unternehmensgruppe. Dies
umfasst insbesondere das Personalmanagement, das Fi-
nanz- und Rechnungswesen, die IT, das Gebäudemanage-
ment,  die Material- und Grundstückswirtschaf t  sowie den
zentralen Einkauf und die Rechtsabteilung. Neben diesen
Aufgaben bewirtschaf tet die WSW GmbH Parkhäuser im
Wuppertaler Stadtgebiet.

Die Abfallentsorgung wird gemeinsam mit den Minderheits-
gesellschaf tern Remscheid und Velbert  durch die Abfal l-
wirtschaftsgesel lschaf t  mbH (AWG), Wuppertal,  betrieben.

An der Versorgungssparte ist  mit einer Minderheitsbeteil i-
gung der strategische Partner ENGIE Deutschland AG
(ENGIE AG), Berlin, beteil igt .
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1.2 Z IELE UND STRATEGIE

Ziel  ist  die eff iz iente und effekt ive Erfül lung der von der
Gesellschaf terin übertragenen öffent l ichen Aufträge und
die Berei tstellung von Inf rastrukturdienst leistungen und
von digitalem Service und Content.  Um dies zu erreichen,
setzt  die WSW GmbH auf  die Digi tal is ierung der Pro-
zessanforderungen der einzelnen Gesel lschaf ten.

Die WSW GmbH hat die Holding-Funkt ion im WSW Konzern
und ist  für die Entwicklung der Tochtergesellschaf ten hin
zu einem modernen Inf rastruktur-Dienst leister für die Stadt
Wuppertal verantwort l ich. Dabei fungiert  sie als Bindegl ied
zwischen den Tochtergesellschaf ten, um diese bei der Er-
reichung der Ziele Energiewende, Mobi li tätswende, Nach-
haltigkeit und Digi tal is ierung zu unterstützen. Die Umset-
zung der Maxime, jeden Kunden als Chance zu betrachten,
erfordert die Ausgestaltung der Prozesse und der Struktur
in der WSW-Unternehmensgruppe durch gezielte Maßnah-
men, damit es bei den Töchtern auch zu einer Steigerung
der Cross-Sell ing- und Produktopportunitäten kommt.

STEUERUNGSSYSTEME

Die Umsetzung der strategischen Ziele stell t d ie W SW
GmbH durch einen ganzheitl ichen Bl ick auf  das Unterneh-
men mit dem W irtschaftsplan sicher. Der W irtschaftsplan
wird jährl ich unter Einbindung al ler Bereiche durch die Ge-
schäf tsführung aufgestel lt  und durch den Aufsichtsrat der
Gesellschaf terversammlung zur Zust immung empfohlen.
Die wesent lichen Bestandteile des Wirtschaf tsplanes sind
der Erfolgsplan, der Finanzplan, der Invest it ionsplan sowie
der Personalentwicklungsplan. Aus diesem Bericht ergibt
sich auch der Blick auf  die für die WSW GmbH wesent li -
chen f inanziel len Leistungsindikatoren. Diese sind:

 Umsatzentwicklung

 Beteil igungsergebnis

 Tracking Stock Ergebnis

 Ergebnisentwicklung

 Investi t ionen
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Neben den f inanziel len Leistungsindikatoren sind auch
nicht f inanziel le Leistungsindikatoren für die Steuerung
des Unternehmens maßgebl ich. Diese umfassen:

 Mitarbeiter- und Kundenzuf riedenheit

 Gender-Management

Über die Kennzahlen wird aggregiert  für die Gruppe, aber
auch separat nach Einzelunternehmen geplant und berich-
tet.

2. WIRTSCHAFTSBERICHT

2.1 GESAMTW IRTSCHAFTLICHE,  BRANCHENBEZOGENE
RAHMENBEDINGUNGEN

Der Wert al ler im Land Nordrhein-Westfalen produzierten
Waren und Dienst leistungen war nach ersten Schätzungen
im ersten Halbjahr 2022 preisbereinigt um 2,5 % höher als
im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Anhand vorläuf iger
Ergebnisse tei lt  d ie amtliche Stat ist ikstelle des Landes
Nordrhein-Westfalen mit,  dass das BIP des Landes im ers-
ten Halbjahr 2022 in jewei ligen Preisen 6,0 % höher aus-
fäl lt  a ls im Vorjahreszeitraum. Damit l iegt Nordrhein-West-
falen 0,3 Prozentpunkte unter dem bundesdeutschen
Durchschnit t ,  um 1,2 Prozentpunkte bei Betrachtung in je-
weil igen Preisen. Die leichte konjunkturel le Erholung f ie l
im Bundesdurchschnit t mit 2,8 % (preisbereinigt) stärker
aus als in Nordrhein-Westfalen.

Erste Berechnungen des statist ischen Bundesamtes wei-
sen für die Bundesrepubl ik für das ganze Jahr 2022 preis-
bereinigt ein um 1,9 % höheres BIP im Vergleich zum Vor-
jahr auf .  Insgesamt war die wirtschaf t l iche Lage in
Deutschland stark geprägt von den Folgen des Krieges in
der Ukraine und den Energiepreiserhöhungen. Verschärf te
Materialengpässe, Lieferengpässe, al lgemein stark anstei-
gende Preise für Lebenshaltung, der Fachkräf temangel
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und noch spürbare, wenn auch nachlassende, Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie haben die deutsche W irtschaf t
belastet.  Trotz dieser schwierigen Bedingungen kann man
als Fazit z iehen, dass sich die wirtschaf t l iche Lage solide
entwickelt  hat. Das Bruttoinlandsprodukt lag 2022 um
0,7 % höher als 2019, dem Jahr vor dem Beginn der
Coronapandemie. Vor allem der Dienst leistungsbereich ist
mit einem Anstieg der preisbereinigten Bruttowertschöp-
fung von 6,3 % gegenüber dem Vorjahr zu erwähnen. Die-
ser prof i t ierte mit nachlassenden Coronaeinschränkungen
intensiv von Nachholeffekten. Der Bereich Handel,  Verkehr
und Gastgewerbe weist  mit 4,0 % einen ebenfal ls hohen
Anteil  an der preisbereinigten Bruttowertschöpfung auf .
Diese lag insgesamt mit 1,8 % über dem Vorjahr.  Ebenfalls
einen deut lichen Anst ieg verzeichnen die privaten Konsum-
ausgaben mit einem preisbereinigten Anst ieg von 4,6 %.
Der Staatskonsum erhöhte sich mit 1,1 % nur moderat.  Die
Inf lationsrate in Deutschland hat Rekordniveaus erreicht.
In 2022 wurden ab September 8,0 % (VPI ggü. Vorjah-
resmonat) durchgehend überschri tten. Jenseits des Wa-
renkorbs des Stat ist ischen Bundesamts haben die Men-
schen in Deutschland vor al lem bei Energiepreisen und Le-
bensmitteln enorme Teuerungsraten zu verkraf ten.

Gemäß des Herbst-Konjunkturberichts der IHK für das Ber-
gische Land ist  für die regionale W irtschaft  im Vergleich
zum Vorjahresbericht eine erhebl iche Verschlechterung
der Geschäf tslage festzustel len. Im Herbstbericht ver-
zeichnen 24 % der Betriebe eine schlechte Lage, 8 Pro-
zentpunkte mehr als noch im Frühjahr.  Der Geschäf tsla-
geindex ist  spürbar gesunken, von 16 auf sechs Punkte.
Dies wird nur noch von den negat iven Erwartungen der Un-
ternehmen für die nahe Zukunf t übertroffen. Vor al lem In-
dustrieunternehmen zeigen sich besonders besorgt,  wohin-
gegen im Dienst leistungssektor,  der Gastronomie und der
Hotel lerie langsam eine Erholung zu verzeichnen ist .  An
der IHK-Konjunkturumfrage im Herbst haben sich 362 Un-
ternehmen beteil igt ,  die insgesamt 16.800 Beschäf t igte ha-
ben.
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Die Geschäf tslage im IHK-Bezirk Rheinland, dem neben
Wuppertal-Solingen-Remscheid noch Aachen, Bonn/Rhein-
Sieg, Düsseldorf ,  Köln, Mitt lerer Niederrhein und Nieder-
rhein angehören, hat s ich ebenfalls verschlechtert .  Die
Stimmung bei den über 2.700 Unternehmen im Rheinland,
die an der Konjunkturumfrage der IHK tei lgenommen ha-
ben, zeigt eine weniger opt imist ische Lage der Unterneh-
men als zu Beginn des Jahres. Nur 30 % beschreiben ihre
Lage als gut.  Im Vorjahr waren es noch 40 % und zu Jah-
resbeginn immerhin noch 38 %. 22 % sind im Herbst 2022
unzuf rieden. Der Geschäf tslageindex l iegt damit deut lich
unter dem langjährigen Schnitt .  Wie auch im Bergischen
Bezirk sind es vor al lem die Industrieunternehmen, die sor-
genvoll  auf  ihre Lage bl icken. Die Erwartungen für die nahe
Zukunf t  s ind geprägt von den Energiepreisen und lassen
die Erwartungen einbrechen. 94 % der Industrieunterneh-
men und 84 % al ler bef ragten sehen hierin das größte Ri-
siko für die weitere wirtschaft liche Entwicklung.

Die Arbeits losenquote, bezogen auf  al le ziv ilen Erwerbs-
personen, lag im Bergischen Städtedreieck im Dezember
2022 bei 8,3 % und l iegt damit 1,4 Prozentpunkte über dem
landesweiten Durchschnit t .  In W uppertal waren nach An-
gaben der Stat ist ik der Bundesagentur für Arbeit (Tabellen,
Arbeitsmarktreport ,  Nürnberg, Dezember 2022) im Dezem-
ber 2022 31.870 Personen als arbeitssuchend gemeldet,
bei  365.958 Einwohnern. Die Arbeits losenquote in Wupper-
tal bezogen auf  al le ziv ilen Erwerbspersonen bel ief  s ich
auf  9,1 % und ist  damit deut lich höher als in den anderen
beiden bergischen Städten. Der Bestand an gemeldeten
Arbeitsstellen hat im Jahresverlauf  um 4,7 % abgenommen.

Die Arbeitslosenquote in NRW  hat sich im Dezember 2022
mit 6,9 % nur um 0,2 Prozentpunkte im Vergleich zum Vor-
jahresmonat verschlechtert . Besonders betroffen sind Rei-
nigungs- und Sicherheitsberufe. Im landesweiten Vergleich
haben nur die Städte Duisburg, Gelsenkirchen, Dortmund,
Essen und Oberhausen (Reihenfolge absteigend) höhere
Arbeitslosenquoten als Wuppertal .

In der Bundesrepubl ik lag die Arbeits losenquote im Dezem-
ber 2022 im Vergleich zum Vormonat um 0,1 Prozentpunkte
höher,  also bei 5,4 % und damit 0,3 Prozentpunkte höher
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als im Dezember 2021. Im Jahresdurchschnit t  lag sie bei
5,3 % und damit 0,4 Prozentpunkte unter dem Vorjahres-
schnitt .  Der Rückgang der jahresdurchschnit t l ichen Ar-
beits losigkeit  beruht vor al lem auf  der posit iven Entwick-
lung des Vorjahres und der ersten Hälf te 2022. Zur Jahres-
mitte hin hat die Erfassung ukrainischer Flücht linge die Ar-
beits losigkeit  steigen lassen.

2.2 GESCHÄFTSVERLAUF

Das Jahresergebnis war geprägt von den Ergebnisüber-
nahmen nach Ausgleich der Minderheitengesel lschaf ter
der WSW Energie & Wasser AG (62,6 Mio. €),  der AWG
Abfal lwirtschaf tsgesellschaf t  mbH (5,1 Mio. €) und der
WSW mobil GmbH (-60,4 Mio. €).

2.3 LAGE

2.3.1 ERTRAGSLAGE

Der Jahresüberschuss für das Geschäf tsjahr 2022 beträgt
3,2 Mio. € und f ie l gegenüber dem W irtschaf tsplan um
1,4 Mio. € höher aus. Die posit ive Abweichung zum Plan
result iert  teilweise aus den höher als geplant ausfallenden
Umsatzerlösen sowie dem deut lich besser als geplant aus-
fal lendem Betei ligungsergebnis.  Die Umsatzerlöse der
WSW GmbH haben sich im Vergleich zum Vorjahr um
0,2 Mio. € von 64,1 Mio. € auf  63,9 Mio. € verringert ,  al ler-
dings ist  die posit ive Abweichung zum Plan (59,3 Mio. €)
deut lich. Weiterhin überschrei ten der Materialaufwand und
der sonstige betriebliche Aufwand zusammen den Plan um
6,6 Mio. €.  Eine leicht posit ive Abweichung ist  bei  dem Er-
gebnis der AWG mbH nach Abzug der Anteile Dri tter mit
5,1 Mio. € zu verzeichnen. Geplant war ein Beteil igungser-
gebnis von 4,9 Mio. €.  Ebenfalls weicht der Verlustaus-
gleich der WSW mobi l GmbH positiv zum Plan ab. Geplant
war eine Verlustübernahme von 65,9 Mio. €.  Tatsächl ich
lag die Verlustübernahme mit 60,4 Mio. € um 5,5 Mio. €
darunter.  Insgesamt übersteigen die ergebnisverbessern-
den Ist-Plan-Abweichungen die ergebnisverschlechternden
Abweichungen.
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Das Finanzergebnis ist  durch die Ergebnisübernahme der
Tochterunternehmen gekennzeichnet.

Das Niveau der Ergebnisübernahme aus der W SW AG
wurde vor al lem durch das im Vergleich zur Planung deut-
l ich bessere Ergebnis der WSW 3/4/5 Energie GmbH und
das deut l ich niedrigere Ergebnis der WSW Netz GmbH ge-
prägt.

In der WSW mobi l GmbH beeinf lussten besonders die
nachlassende Corona-Pandemie und die Auswirkungen des
Russland-Ukraine-Krieges den Geschäftserfolg.

Das Ergebnis der AWG mbH übersteigt den Planwert und
trägt somit zu einer Verbesserung des Finanzergebnisses
im Vergleich zum Plan bei.

Einen Überbl ick über die Erfolgslage gibt die nachfolgende
EBITDA-Rechnung:

Tsd. € Tsd. €

Erlöse 63.939 64.109

Sonstige betriebliche Erträge 4.235 3.221

Materialaufwand -7.110 -7.040

Personalaufwand -45.891 -46.795

Sonstiger betrieblicher Aufwand -13.473 -12.047

Beteiligungsergebnis 6.944 -7.003

EBITDA 8.644 -5.556

Abschreibungen -1.663 -1.661

EBIT 6.981 -7.217

Zinsergebnis -4.058 -4.067

Steuer 316 -125

Jahresüberschuss 3.239 -11.409

2022 2021
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2.3.2 VERMÖGENS-  UND F INANZLAGE

2.3.2.1 VERMÖGENSLAGE

Die Bilanzsumme ist  im Berichtsjahr um 12,0 Mio. € bzw.
2,5 % auf  497,9 Mio. € (im Vj. 485,9 Mio. €) gest iegen.

Der Anstieg result iert  in erster Linie aus einer leichten Zu-
nahme des Anlagevermögens.

Die Aktiva gl iedern sich mit 404,2 Mio. € (81,2 % des Ge-
samtvermögens) in Anlagevermögen sowie mit 93,7 Mio. €
(18,8 % des Gesamtvermögens) in Umlaufvermögen, ein-
schl ießlich der Rechnungsabgrenzungsposten.

Das Gesamtkapital des Geschäf tsjahres 2022 setzt s ich
wie folgt  zusammen: 47,6 % (im Vj.  48,1 %) Eigenkapital ,
31,8 % (im Vj.  24,0 %) mittel- und langf rist iges Fremdkapi-
tal sowie 20,6 % (im Vj.  27,9 %) kurzf rist iges Fremdkapital.
Die leichte Abnahme der Eigenkapitalquote ist  durch den
Anst ieg der Bi lanzsumme begründet.

2.3.2.2 F INANZLAGE

Die W SW GmbH ist  eingebunden in das Treasury-Manage-
ment und in das Cash-Pool ing der WSW-Unternehmens-
gruppe. Ziel  des Treasury-Managements ist  es, die jeder-
zeit ige Liquidi tät der operat iven Geschäftstät igkeit  zu si-
chern, die Finanzierungskosten so gering wie mögl ich zu
halten und das Risiko von Zinsänderungen zu begrenzen.

Im Rahmen des Cash-Poolings werden kurzfr ist ige Zah-
lungsüberschüsse bei der WSW AG angelegt,  für kurzf ris-
t ige f inanziel le Verpf l ichtungen werden l iquide Mittel von
der WSW AG aufgenommen.

Die Verzinsung erfolgt zu einem variablen Zinssatz auf
€STR-Basis.

Von der WSW  GmbH wurden im Geschäf tsjahr 2022 Darle-
hen in Höhe von 49,0 Mio. € aufgenommen. Dieser Auf -
nahme stand eine Tilgung in Höhe von 20,4 Mio. € gegen-
über.  Zum 31. Dezember war im Finanzmittelfonds keine
Inanspruchnahme der Mittel enthalten.
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Im Geschäf tsjahr 2022 wurden Invest it ionen in Höhe von
18.312 Tsd. € in Sachanlagen und in immaterielle Vermö-
gensgegenstände getät igt .

Wesent liche Invest it ionen in 2022 betrafen vor al lem die
geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau mit
16.067 Tsd. € sowie die entgeltl ich erworbenen Konzessi-
onen, gewerbl iche Schutzrechte und ähnl iche Rechte und
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten in
Höhe von 946 Tsd. €.

In 2022 waren durchschnit t l ich 458 (im Vj. :  468) Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter beschäf t igt ,  davon 167 (im Vj.:
165) Frauen.

In der WSW GmbH gi lt  der Tari fvertrag für Versorgungsbe-
triebe (TV-V).  In der dri tten Verhandlungsrunde im März
2023 der Tari f runde 2023 wurde keine Einigung erziel t.

3. PROGNOSEBERICHT, CHANCEN-  UND

RISIKOBERICHT

3.1 R IS IKOBERICHT

Strategische Entscheidungen im Unternehmen erfolgen im-
mer auf  Grundlage betriebswirtschaf t l ich begründeter In-
formationen. Eine fort laufende Ident if ikat ion, Analyse und
Bewertung von unternehmensweiten Risiken und deren
Steuerung ist  hierfür Voraussetzung. Aus diesem Grund ist
bei  der WSW GmbH ein Risikomanagement durchgängig
bis zur Geschäf tsführung implementiert . Hierdurch erfol-
gen die Steuerung, Überwachung und Limitierung der Risi-
ken.

Als Baustein des Risikomanagements und Leitfaden zur Ri-
sikosteuerung wird in einem Handbuch der grundsätzl iche
Umgang mit Risiken beschrieben. Die Angemessenheit und
Funkt ionsfähigkeit des etabl ierten Risikomanagementsys-
tems wird zudem jährl ich durch die interne Revision über-
wacht.

Die jährl ich durchgeführte Risikoinventur umfasst die Klas-
sif izierung der def inierten Risiken auf  Basis der mögl ichen
Schadenshöhe unter Berücksicht igung risikosteuernder
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Maßnahmen und der Gewichtung mit der Eintri ttswahr-
scheinlichkeit  sowie die Ausprägung der Risikolimit ierung
auf  Grundlage einheitl ich vorgegebener Ermitt lungsschri tte
zur Ablei tung risikospezif ischer Frühwarnindikatoren und
Messverfahren.

Insgesamt ist  festzustel len, dass die einzelnen Risiken der
Höhe nach nicht al le konkret zu bezif fern sind und ihr Ein-
tri tt  von einer Vielzahl von Faktoren abhängig ist ,  die im
Rahmen des internen Risikomanagementsystems entspre-
chend gewürdigt werden.

Bestandsgefährdende Risiken bestanden keine.

3.2 UMFELD UND BRANCHEN R ISIKEN

Da die WSW  Wuppertaler Stadtwerke GmbH als Holding
hauptsächlich Leistungen für die anderen Gesellschaf ten
der WSW-Unternehmensgruppe erbringt,  können Risiken in
strategischer,  organisatorischer und f inanziel ler Hinsicht
im W esent lichen nur aus den Betei ligungsergebnissen der
Tochtergesellschaf ten result ieren.

Die WSW GmbH ist  verpf l ichtet,  die Ergebnisabführungs-
verträge zu erfül len, wodurch sie auch an den Risiken der
Töchter betei ligt  ist .  So haben die Risiken der WSW  Ener-
gie & Wasser AG in Bezug auf  die enormen Preissteigerun-
gen auf  dem Energiemarkt genauso Auswirkungen auf  die
Gesellschaf t  wie das Risiko der Kraftstoff- und Energiebe-
schaffung in der WSW mobi l GmbH.

Zurzeit  kann man keine exakten Aussagen über die späte-
ren mögl ichen Auswirkungen des Russland-Ukraine-Krie-
ges abgeben, abgesehen von den berei ts in der Risiko-
Analyse einbezogenen extrem gest iegenen Rohstoff- ,
Energie- und Kraf tstoffpreisen.

Weiterhin müssen al le Gesellschaf ten der WSW-
Unternehmensgruppe, damit auch die WSW GmbH, Risiken
wie terrorist ische Bedrohungen oder Beeinträcht igungen
der IT-Inf rastruktur als mögl ich erachten.



Anlage 4/12

3.3 LEISTUNGSW IRTSCHAFTLICHE R ISIKEN

Das Betreiben komplexer Erzeugungsanlagen führt  zu Ri-
siken aus Betriebsstörungen, Produkt ionsausfäl len und
Versorgungsunterbrechungen. Durch regelmäßige Instand-
haltung und Versicherungen für wesent liche Auswirkungen
potent iel ler Schadenseintri tte werden diese Risiken be-
grenzt und daher als gering eingeschätzt.  Die geänderten
Marktbedingungen auf  dem Großhandelsmarkt für Strom
und Gas werden sich auch auf die erwartete Entwicklung
im Energiehandel auswirken.

3.4 F INANZW IRTSCHAFTLICHE R IS IKEN

Hier besteht das Risiko, dass bisherige Beteil igungsergeb-
nisse wegfallen, beziehungsweise unter den Erwartungen
l iegen.

Ebenfalls höher ist  das Finanzierungsrisiko, das sich durch
die Ablösung von endfäl ligen Darlehen, durch geänderte
Bonitätseinschätzungen oder Finanzierungsrisiken ergibt
und zu einem Anstieg des Zinsniveaus führen kann. Außer-
dem können Instrumente der Unternehmensf inanzierung
von Rahmenbedingungen abhängig sein, die sich durch die
Entwicklung der Geschäf tslage verändern können.

Zur Begrenzung des Ausfal lr isikos wird bei Handelspart-
nern und Großkunden grundsätzl ich vor Aufnahme von Ver-
tragsverhandlungen und vor Abgabe eines verbindlichen
Angebotes eine Bonitätsanalyse durchgeführt .  Das Risiko-
management bedient s ich dabei externer und interner Ra-
t inganalysen. Die Bonitäten al ler Handelspartner bezie-
hungsweise Energiegroßhandelskunden werden im An-
schluss an ihre erstmal ige Beurteilung mindestens einmal
jährl ich überprüf t  und gegebenenfalls aktualisiert .  Allen
Handelspartnern wird bei Aufnahme der Geschäf tsbezie-
hung in Abhängigkeit von der Bonität und dabei im Spezi-
el len auf  Basis der ermittelten Ratingklassen ein Handelsl i-
mit und eine dazugehörige zulässige Handelsperiode zu-
gewiesen.

Um der Veruntreuung von Geldern durch Stellen, die mit
der Finanzdisposition in Kontakt kommen, vorzubeugen ist
ein entsprechendes Sicherheitskonzept implementiert ,  das



Anlage 4/13

sowohl individuel le Kontrol len (z.  B. Vier-Augenprinzip) als
auch technische Prüfungen (systemseit ig eingestel lte Be-
recht igungsmatrizen) enthält.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der W SW -
Unternehmensgruppe haben einen tari fvertragl ichen An-
spruch auf  zusätzliche Alters- und Hinterbl iebenenversor-
gung. Zur Rheinischen Zusatzversorgungskasse besteht
kein Insolvenzschutz. Zur Unterstützung der Finanzlage
wird ein Sanierungsgeld erbracht,  bei  dem das Risiko eines
zukünf t igen Anst iegs besteht.

Die Gesellschaften der WSW -Unternehmensgruppe haben
ein umfassendes Datenschutzmanagement implementiert ,
wodurch das Risiko etwaiger Datenschutzverstöße und da-
mit einhergehende Bußgelder minimiert  wird.

3.5 SONSTIGE R IS IKEN

Neben Chancen, die sich aus den fort laufenden Änderun-
gen der Rahmenbedingungen für das unternehmerische
Wirtschaften ergeben, exist ieren immer auch Risiken.
Diese können zum Beispiel aus einem gesetzl ichen, regu-
latorischen oder marktbedingten Wandel des Umfelds re-
sult ieren.

In der W SW  GmbH besteht bis 2025 für al le Mitarbeitenden
Kündigungsschutz. Diese Beschäf t igungssicherung birgt
einerseits das Risiko kein neues, auf  die aktuellen Anfor-
derungen abgest immtes Personal (Digi tal is ierung) gewin-
nen zu können, und andererseits das Risiko, geplante Per-
sonalkostensenkungen nicht real is ieren zu können.

Trotz kont inuierl icher Opt imierungen der operat iven Pro-
zesse sowie der Finanzierungsstruktur,  stel lt  s ich die Risi-
kolage im Vergleich zu den Vorjahren leicht verschlechtert
dar.  Dies l iegt insbesondere an Risiken im operat iven und
strategischen Bereich der Tochtergesellschaften sowie
exogener Faktoren.
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3.6 CHANCENBERICHT

Durch die diversen operat iven Tät igkeiten, die die WSW
GmbH als Shared-Service-Center für die WSW Gesel l-
schaf ten übernimmt, aber auch durch die Entstehung neuer
Aufgabengebiete, s ind für die WSW GmbH, auch zukünf t ig,
die Strukturen stabi l.  Die WSW mobi l GmbH ist  durch die
gesicherte Betrauung mit dem öffent lichen Personennah-
verkehr (Direktvergabe) durch die Stadt Wuppertal dauer-
haf t  als Mobi li tätsdienst leister in Wuppertal  etabl iert .  Dank
einer Vielzahl von Ini tiativen, sowohl innerhalb als auch
außerhalb des Wuppertaler Stadtgebiets, etwa der Web-
Plattform für lokalen Ökostrom oder dem Projekt zur Was-
serstofftechnologie, welches den Abfal lsektor,  die Energie-
erzeugung und den öffent lichen Nahverkehr verbindet,
konnten mutige Neuerungen weiterverfolgt  werden. Dies
betri ff t  insbesondere die Felder Erneuerbare Energiesys-
teme und Digi tal is ierung. Dadurch hat die WSW nicht nur
die Anerkennung als außergewöhnl ich innovat ives Unter-
nehmen erhalten, sondern bringt den Konzern auch zukünf -
t ig näher an seine Kunden heran und erhöht somit ihren
zukünf t igen Marktantei l in Wuppertal .

3.7 PROGNOSEBERICHT

Die Ergebnisse der WSW GmbH werden auch zukünf t ig ge-
prägt durch den Geschäftsverlauf  der einbezogenen Unter-
nehmen. Für 2023 wird ein Ergebnis nach Steuern und un-
ter Einbeziehung der Beteil igungsergebnisse laut W irt-
schaf tsplan von 45,7 Mio. € erwartet.  Aufgrund der geplan-
ten strategischen und operat iven Maßnahmen wird für 2024
bis 2027 mit im Zeitverlauf posit iven, aber im Vergleich zu
2023 tendenziel l s inkenden Jahresergebnissen der WSW
GmbH gerechnet. Die Einschätzung zur erwarteten Unter-
nehmensentwicklung für das Geschäf tsjahr 2023 berück-
sicht igt  – soweit  dies mögl ich ist  - die Auswirkungen des
aktuellen Russland-Ukraine-Konf l iktes auf die WSW
GmbH. Es ist  davon auszugehen, dass sich die Lage im
ÖPNV wieder Richtung Vor-Krisen-Niveau bewegt und sich
die Turbulenzen an den Energiemärkten tendenziel l beru-
higen. Existenzbedrohende Risiken sind nicht erkennbar.
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4. RISIKOBERICHTERSTATTUNG IN BEZUG AUF DIE

VERWENDUNG VON FINANZINSTRUMENTEN

Die Geschäftsakt iv itäten der WSW Holding sind zwangs-
läuf ig mit Gefahren behaf tet.  Ein sorgfäl tiger Umgang mit
diesen Gefahren sowie deren dichtes Überwachungssys-
tem sind entscheidende Bestandtei le der Unternehmenslei-
tung. Das übergeordnete Ziel  besteht darin, betriebliche
Mögl ichkeiten vollumfängl ich bei jederzeit kontrol lierbaren
Gefahren auszuschöpfen. Mithi lfe eines unternehmensweit
implementierten Top-Risikomanagement-Systems be-
schränkt die WSW GmbH al le erkannten Top-Risiken durch
adäquate Vorgehensweisen und tri ff t  angemessene Vor-
kehrungen.

Zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos aus langf rist i-
gen Bankf inanzierungen hat die Gesellschaf t  Zinsswaps
abgeschlossen. Diese ökonomische Sicherungsbeziehung
wird im Jahresabschluss durch Bildung einer Bewertungs-
einheit  gemäß § 254 HGB abgebi ldet.  Weitere Sicherungs-
geschäf te l iegen nicht vor.

5. ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG GEMÄß §
289F ABS. 4 HGB

Das Aktiengesetz regelt in § 76 Abs. 4 die Maßnahmen zur
Förderung des Anteils weibl icher Führungskräf te für Auf -
sichtsräte, Vorstände und Geschäf tsführung von mitbe-
st immungspf l icht igen oder börsennot ierten Unternehmen.
Neben den Zielgrößen, die zur Erhöhung des Frauenantei ls
und Fristen zu deren Erreichung in Aufsichtsrat und Vor-
stand/Geschäf tsführung festzulegen sind, wird der Vor-
stand/die Geschäf tsführung verpf l ichtet, Zielgrößen zur Er-
höhung des Frauenantei ls für die beiden Führungsebenen
unterhalb des Vorstands/Geschäf tsführung festzulegen.

Die Ziele sind im 3. Gleichstellungsplan (Laufzeit  bis Au-
gust 2026) für die WSW-Unternehmensgruppe festgelegt.
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Die Umsetzung erfolgt  bei  der WSW-Unternehmensgruppe
auf  den folgenden drei  Ebenen:

a. Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat hat s ich gemäß § 111 Abs. 5 AktG bzw.
§ 36, S.1, GmbHG (anwendbar aufgrund des Mitbest im-
mungssicherungstari fvertrages der WSW-Unternehmens-
gruppe) eine Zielsetzung gegeben, bis zum 30. Juni 2022
eine Frauenquote von 30 % zu erreichen. Der Frauenan-
teilantei l im Aufsichtsrat der WSW Wuppertaler Stadtwerke
GmbH beträgt zum 31. Dezember 2022 20 %. Die Zielset-
zung wurde nicht erfül lt .  Hintergrund ist  die zuletzt durch-
geführte Wahl nach Mitbest immungsgesetz, aus der eine
Frauenquote gesetzlich nicht vorgegeben war und das
Wählerverhalten ein anderes Ergebnis hatte.  Auf  der An-
teilseignerseite hat der Stadtrat die Quotierung ebenfal ls
aufgrund fehlender gesetzl icher Vorgabe nicht berücksich-
t igt.

b. Geschäf tsführung

Die Frauenquote in der Geschäf tsführung beträgt 0 %. Für
den Zeitraum bis zum 30. Juni 2022 wurde eine Zielgröße
von 33,33 % festgelegt.  Berei ts zum 1. Januar 2020 wurde
ein neues Geschäf tsführungsmitgl ied bestell t.  Hierzu ver-
weisen wir auf  die Erklärung zur Unternehmensführung aus
dem letzten Jahresabschluss – aus der die Nichterreichung
der Zielsetzung abgeleitet werden kann.

c. Führungskräf te

In 2018 hat der Vorstand/die Geschäf tsführung beschlos-
sen, dass bis zum 30. Juni 2022 der Frauenanteil  in den
Führungsposit ionen der WSW -Unternehmensgruppe in der
ersten Führungsebene unterhalb der Geschäf tsführung/
Vorstand auf  mindestens 24 % steigen und der zweiten
Führungsebene unterhalb der Geschäf tsführung/Vorstand
ebenfalls auf  mindestens 24 % steigen soll . Für den neuen
perspekt iv ischen Zeitraum bis zum 31. August 2026 sol len
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in der ersten Führungsebene mindestens 30 %, in der zwei-
ten Führungsebene mindestens 25 % erreicht werden.

Zum 31. Dezember 2022 beträgt die Frauenquote in der
ersten Führungsebene 25,9 % (31. Dezember 2021: 22 %),
in der zweiten Führungsebene 19,0 % (31. Dezember 2021:
20 %). Das Ziel  wurde teilweise erreicht – hier ist  ergän-
zend zu berücksicht igen, dass aufgrund von organisatori-
schen Anpassungen an einzelnen Stel len Frauen von der
zweiten Führungsebene in die erste Führungsebene beför-
dert worden sind.

Wuppertal,  12. Mai 2023

Die Geschäf tsführung

Hilkenbach Bickenbach            Schlomski


